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gelten — wieder Gutes dafür thun. — Hager — dürr, trocken,
mager, fleischlos. — Bleich — entfärbt. — Hof —Haus und
Hof mit Garten k. — Aussteuer — Mitgäbe, Mitgift, Ausstat¬
tung, Sachen und Geld, welche ein Mädchen bei ihrer Verhei-
rathung erhält. — Wie handelte das Mädchen gegen ihre
Mutter? — Wie der König? — Was zeigt diefe Geschichte?

H. Grammatik.

17. Das Auffinden der Satzglieder.

n. Gustav 111. ritt einst durch ein Dorf.
li. Ein artiges Bauermädchen stand am Brunnen.
c. Freundlich bot das Mädchen dem Könige einen Labetrunk.
d. Da sollst du gute Tage haben.
e. Ich kann nicht von hier gehen.
f. Hier fand er eine alte Frau auf bloßem Stroh liegen.

' In nackten und nicht sehr erweiterten Sätzen ist es leicht,
die verschiedenen Satzglieder herauszufinden; in sehr erweiterten
aber, besonders bei versetzter und umgekehrter Wortfolge hat dies
oft seine Schwierigkeiten. Als Grundlage des Satzes ist das
Zeitwort (mit Inbegriff der Hülfswörter der Zeit und der Weise)
zu betrachten, ohne welches kein Urtheil und also auch kein Satz
möglich wäre; denn selbst das Formwort (die Copula) „ist, si'nd"rc.
hat mit der dazu gehörigen Aussage den Begriff eines Zeitwor¬
tes. — Die Beziehung der Thätigkeit auf ein Ding wird durch
die Biegung des Zeitwortes (gleichviel ob Begriffswort, oder
Formwort) ausgedrückt. Daher dürfen wir nur in jedem Satze
ein abgewandeltes Zeitwort heraussuchen, dann werden sich die
Satzglieder leicht auffinden lassen.

Wie heißt in unserm ersten Satze (a.) das abgewandelte
Zeitwort? Ritt. — Nun fragen wir: Wer ritt? Gustav I LI.—
Diese Antwort bringt-uns den Selbstand, der stets im Nennfalle
steht. — Nun fragen wir weiter: Wohin ritt Gustav 111. ?
Durch ein Dorf. — Hier haben wir den Umstand des Ortes. —
Fragen wir nun noch: Wann ritt w.? so giebt uns die Antwort
„einst" den Umstand der Zeit an, und der ganze Satz ist nun¬
mehr ausgelöst. — Satz k.: Abgewandeltes Zeitwort: fand (Aus¬
sage). — Wer fand? Er (Selbstand). — Was fand er? Eine
Frau (Sachergänzung). — Was für eine Frau? Eine alte (Bei¬
fügung). — Wo? Auf Stroh (Umstand des Ortes). — Auf
was für Stroh? Auf bloßem (Beifügung, die bloß der Verstär¬
kung wegen hinzugefügt ist). — Wie fand er sie? Liegen (Um¬
stand der Weife).

Aufg. Lösit die Sätze d. bis o. schriftlich auf!


